
* (BH %) an Blättern und Gescheinen mit Rebenperonospora
in Freiburg und Ihringen (Blankenhornsberg), 3. bis 24. Juni 2015

Ergebnisse der Bonituren auf Befallshäufigkeit*

Fläche Rebsorte BH (%)
Blätter

BH (%)
Gescheine

Freiburg-Schlierberg, Lysimeter Gutedel 9 0
Freiburg-Schlierberg, Sprinkler Müller-Thurgau 13 3
Freiburg-Wonnhalde Müller-Thurgau 0 0,3
Blankenhornsberg-Doktorhaus
Blankenhornsberg-Adolfsberg

Ruländer
Weißer Burgunder

3,5
12,5

0,5
2,5
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Die Bekämpfung der Rebenperonospora ist jedes Jahr ein
Wettlauf mit der Zeit. Es ist besonders wichtig, die Erstinfektion
zu verhindern. Dafür hat sich 2015 wieder das Prognosemodell
VitiMeteo bewährt. Der Einfluss von Blattverletzungen durch
einen Hagelschlag auf die Krankheit ist nicht klar nachweisbar.

Erste Ölflecken waren
am 18. Mai 2015 an
Stockaustrieben der
Rebsorte Gutedel zu
beobachten. Mit der
jährlichen, rechtzeiti-
gen Entfernung der
Stockaustriebe oder
Wasserschosse be-
kämpft man vorbeu-
gend die Rebenpero-
nospora mit einer Kul-
turmaßnahme, die zu
Recht zum „Integrier-
ten Pflanzenschutz“
gezählt wird.

In der Nacht vom 13. auf den
14. Mai 2015 zog eine extreme
Gewitterfront über den Kaiser-
stuhl, den Tuniberg, Freiburg und
den Südrand des Schwarzwaldes
hinweg. Begleitet wurde das
schwere Unwetter von starken Ha-
gelniederschlägen. Der Deutsche
Wetterdienst berichtete hinterher
von einem Tornado und einer
„Schneise derVerwüstung“ durch
die Landschaft. Die Schäden im
Weinbau reichten in betroffenen
Rebanlagen von einzelnen be-
schädigten Trieben bis zum Total-
ausfall. Der 14. Mai war nach dem
Gewitter tagsüber trocken, ab
dem späten Abend setzte dann
Dauerregen bis in die Abendstun-
den des 15. Mai ein. Die Rebbe-
stände trockneten erst am Nach-
mittag des 16. Mai wieder ab. ❑

Erfahrungen aus der
Pero-Bekämpfung 2015

Gewitterfront mit
Hagel am 13./14. Mai
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2. Befallshäufigkeit an
Blättern und Gescheinen
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Massiver Blattbefall mit Rebenperonospora in Ihringen (Blankenhornsberg)
am Adolfsberg an Weißem Burgunder, fotografiert am 11. Juni 2015.

stukenbrockl
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* Bl. Spätburgunder, Hüglinsberg, und Weißer Burgunder, Adolfsberg, 5. Juni 2015, n = 250

* Zuwachs: 6.5. bis 13.–16.5: 3 Blätter, 300 bis 370 cm² Blattfläche

Ölflecken an Stockaustrieben kön-
nen erste Infektionsherde darstel-
len, von denen sich die Krankheit
Peronospora im Rebbestand wei-
ter ausbreiten kann. Das ist man-
chen Winzern nicht bewusst.
Aber mit der jährlichen, rechtzeiti-
gen Entfernung der Stockaustrie-
be und Wasserschosse, entweder
mechanisch von Hand oder mit
Rebstammputzgeräten oder mit
chemischen Präparaten, sollten
die ersten Infektionsquellen früh-
zeitig entfernt werden.
Diese Maßnahme ist ein klassi-
sches Beispiel für eine vorbeugen-
de Bekämpfung der Rebenpero-
nospora mit einer Kulturmaßnah-
me im Rahmen des „Integrierten
Pflanzenschutzes“. Während der
Saison sollten die nachwachsen-
den Bodentriebe aus den Pfropf-
köpfen und dieWasserschosse aus
den Stämmchen konsequent ent-
fernt werden, da Bodeninfektio-
nen bei entsprechenderWitterung
auch nach der Blüte auftreten
können. ❑

Gegen Erstbefall hilft
Stockaustriebe entfernen

Rebenperonospora – Ölflecken und Blattinsertion, Ihringen, Blankenhornsberg*

Behandlungen, Blankenhornsberg, Modellbetrieb Staatsweingut Freiburg*
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Biologie des Schädlings
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Stark schwankende Schäden von Jahr zu Jahr
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Populationsdynamik
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Die Kirschessigfliege mit dem wissenschaftlichen Namen
Drosophila suzukii sorgte 2014 für erhebliche Unruhe im Obst-
und Weinbau. 2015 war in dieser Hinsicht ein entspanntes
Jahr. Der Schädling spielte keine nennenswerte Rolle. Die
jährlichen Unterschiede haben verschiedene Ursachen.

Weibliche Kirschessigfliege beim Versuch der Eiablage auf einer Weinbeere

In Frühjahr 2015 herrschten in Südbaden am Kaiserstuhl, Tuniberg und in
Freiburg außergewöhnliche Witterungsbedingungen. Schon Anfang Mai
kam es flächendeckend zu Primärinfektionen durch die Rebenperonospora.
Vom 13. auf den 14. Mai zog eine extreme Gewitterfront (Tornado) über die
oben genannten Regionen mit starkem Hagel hinweg.Auf das Gewitter folg-
ten ergiebige, langanhaltende Niederschläge, was in vielen Betrieben zu
Schäden durch den Hagel und/oder die Krankheit führte. Bevor es Meldungen
mit ersten Ölflecken gab, fanden zwischen dem 13. und 16. Mai höchstwahr-
scheinlich weitere starke Bodeninfektionen, gepaart mit mehreren heftigen
Sekundärinfektionen statt – eine Situation, die bislang sehr selten vorgekom-
men war. Die Erhebungen zeigen, dass kein Befall zu verzeichnen war, wenn
unmittelbar vor den 13. Mai ein Behandlung stattgefunden hatte. Befall in
sehr unterschiedlicher Stärke wurde in den Rebanlagen beobachtet, in denen
sich nach der Behandlung drei neue Blätter oder mehr Blattfläche gebildet
hatten. Die Strategie zur Bekämpfung der Rebenperonospora (siehe März-
Ausgabe Badischer Winzer, Sonderbeilage Rebschutz 2016) muss aufgrund
dieser extremen Situation 2015 nicht generell geändert werden. Empfehlens-
wert wäre aber der Zusatz des Präparates Veriphos zu einem Kontaktmittel,
wenn warmes Wetter in kurzer Zeit zu einem starken Zuwachs führt. Diese
Kombination bietet im Gegensatz zum Einsatz eines Kontaktpräparates einen
gewissen Schutz für den Neuzuwachs an Blattfläche. Nach starken Hagel-
ereignissen werden auch zukünftig von der amtlichenWeinbauberatung und
gegebenenfalls auch vom WBI spezielle, lokale Hinweise veröffentlicht. ❑

Gottfried Bleyer

Referat Ökologie am WBI Frei-
burg.An demArtikel mitgewirkt
haben: Fedor Lösch, Martin
Gäßler und Gyula Gyukli.

■ Tel. 0761/40165-28, E-Mail:
Gottfried.Bleyer@wbi.bwl.de
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3. Ölflecken und
Verletzungen durch Hagel
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Kirschessigfliege
im Rückblick 2015
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